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Das Praxisprojekt, das im Rahmen der siebten Lehrgangsgruppe des Qualifizierungsprogramms 
„Forschendes Lernen an der TUHH“  entstanden ist, beschäftigt sich mit lehrverbessernden 
Maßnahmen für die im Sommersemester stattfindende Lehrveranstaltung „Hilfsanlagen auf 
Schiffen”. Hierbei soll der Praxisbezug der Lehrveranstaltung gestärkt und Elemente des forschenden 
Lernens umgesetzt werden. Die Lehrveranstaltung ist eine Wahlpflichtveranstaltung in den 
Masterstudiengängen „Schiffbau und Meerestechnik“, „Energietechnik“ und „Theoretischer 
Maschinenbau“ und umfasst einen Arbeitsaufwand von 3 SWS, wovon 2 SWS auf die 
Vorlesungsinhalte und 1 SWS auf die Übung entfallen. Die Teilnehmerzahl belief sich im letzten 
Semester auf 10 Studierende. 

Auf Grundlage der mündlichen Lehrevaluation der vorangegangen Lehrjahre wurde ein höherer 
Praxisbezug von den Studierenden gewünscht. Um dies zu ermöglichen wurde ein Hydrauliklehrtisch 
angeschafft (siehe Abbildung 1), an dem verschiedene hydraulische Schaltungen von Hilfsanlagen 
nachgebaut werden können und so das theoretische Wissen direkt angewendet werden kann. Im 
Rahmen des Praxisprojekts wurde dieser Block innerhalb der Lehrveranstaltung konzipiert. 

Die Studierenden sollen in einer Gruppenarbeit einer der Realität nachempfundenen Spezifikation 
für eine Rudermaschinenanlage innerhalb von 4 Übungseinheiten bearbeiten. Hierbei wird den 
Studierenden in der ersten Einheit eine Einführung gegeben und sie werden in Kleingruppen 
aufgeteilt. In den folgenden zwei Einheiten organisieren und bearbeiten die Studierenden die 
Aufgabenstellung selbständig, wobei ein Ansprechpartner in diesen Übungen anwesend ist, der die 
Studierenden, wenn nötig, unterstützt. In der abschließenden Einheit präsentieren die Studierenden 
ihre Ergebnisse der gesamten Gruppe und diskutieren diese. 

Das übergeordnete Ziel dabei ist es ein langlebigen, veränderlichen Teil der Lehrveranstaltung zu 
schaffen, der über die Jahre anpassbar und erweiterbar ist. So soll im ersten Durchgang die 
Rudermaschinenanlage ausgelegt werden und in den Folgejahren, nach Fertigung aller 
Komponenten, eingesetzt und um weitere Aspekte erweitert werden. 

Der Erfolg der Lehrinnovation soll durch sogenannte „One-Minute-Paper“ am Ende eines jeden 
Übungstermins überprüft werden. Abschließend soll der gesamte Block der Rudermaschinenanlage 
in einer Feedbackrunde zur Diskussion gestellt werden. Auf diese Weise sollen die folgenden 
Veranstaltungen und Projekte verbessert werden. 

 
 
 

 

Abbildung 1 Bild des Hydrauliklehrtisches. 
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